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streiften sich seitlich. Das Motor-
rad kam zu Fall und prallte gegen
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Zum gemütlichen Beisammensein mit Tanz hat die Landjugend Chur-
firsten auf die Laui eingeladen.

e
«Höttefescht» der Landjugend Churfirsten auf der Alp Obere Laui

UNTERWASSER. Am
Wochenende veranstaltete die
Landjugend Churfirsten das
«Höttefescht». Es kamen
nicht so viele Gäste wie
erwartet, das «Höttefescht»
musste sich gegen die
Klostertaler behaupten, die
gleichzeitig in Oberbüren
spielten.

Letzten Freitag die Fünfliber-Bar,
am Samstag dann Tanz und Un-
terhaltung mit dem «Echo vom
Wäldli». Seit mehreren Jahren or-
ganisiert die Landjugend Chur-
firsten auf der Alp Obere Laui ihr
«Höttefescht». Ihre Mitglieder
stammen aus dem ganzen Ober-
toggenburg, von Wildhaus bis Eb-
nat-Kappel.

Vom Parkplatz Laui ging es
einen kurzen Fussmarsch hinauf
zum Stall einer Voralp. Fichten-
kerzen zeigten leuchtturmähnlich
den Weg zum Fest.

Grösserer Stall

In den letzten Jahren stiess der
alte Stall zusehends an seine
Grenzen, 140 Personen füllten ihn

jeweils aus. Deshalb haben sich
die Organisatoren in diesem Jahr
entschlossen, einen grösseren
Stall auszuprobieren. In diesem
bieten Festbänke für 180 Perso-
nen eine Sitzmöglichkeit. Der neu

gebaute Stall auf der Obere Laui
liegt auch näher am Parkplatz.
Mehr Platz für die Gäste und
näher am Parkplatz: Eigentlich
kann da nichts mehr schief gehen.
Da aber gleichzeitig in Oberbüren

die Klostertaler aufspielten, fan-
den in diesem Jahr lediglich rund
100 Personen den Weg auf die
Obere Laui ans «Höttefescht». Ein
Teil vergnügte sich im Stall zur
Musik vom Echo vom Wäldli, in
der daneben aufgestellten Bar leg-
te ein DJ die neusten Hits auf.

Musik und Zäuerle

Die ebenfalls am Samstag in
Unterwasser statt findende Bike-
Race-Party stelle hingegen keine
Konkurrenz für das «Höttefescht»
dar, meinten die Organisatoren:
«Die Party in der Tennishalle hat
eine andere Kundschaft als jene,
die wir ansprechen.» Die Gäste-
schar am «Höttefescht» setzte sich
vorwiegend aus jungen Leuten
zusammen, ein Teil von ihnen
selbst in einer Landjugend aktiv.
Aus dem Rheintal, Werdenberg
und den benachbarten beiden
Appenzell strömten sie herbei.
Für das «Höttefescht» warfen sich
einige auch in Tracht.

Die Stimmung unter den Gäs-
ten war gut, auch wenn mehrere
Sitzbänke leer blieben. Das Echo
vom Wäldli lud mit seiner Musik
zum Tanz, das Angebot wurde teil-
weise genutzt. Dazwischen zäuer-
leten Anwesende spontan. (mm)
� Spielnachmittag, (Frauen- und
Müttergemeinschaft), 14.00 –
16.00, Alters- und Pflegeheim
NESSLAU
� Mütter- und Väterberatung,
14.00 – 16.00, Spitex Nesslau
WATTWIL
� Kita Kinderhütedienst, 8.00 –
18.00, Kita Bärehuus Kinder-
tagesstätte
einen Holzzaun am Strassenrand.
Der 43jährige Motorradlenker
und seine gleichaltrige Mitfahre-
rin wurden verletzt und wurde mit
Lösung vom
21. Juli

OPEL
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AGENDA

HEUTE MONTAG
EBNAT-KAPPEL
� Nordic Walking für alle, (Aqua-
Fitness Toggenburg), 18.45, Hotel
Kapplerhof
MOGELSBERG

der Rega bzw. Ambulanz ins Spital
gebracht. (kapo)
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OBERTOGGENBURG
Krummenau bis Wildhaus:
Donnerstag, 12.00 bis Samstag,
8.00 Dres. med. K.+U. Schenker,
Wildhaus, Telefon 071 999 14 55
Samstag/Sonntag, Dr. med. L.
Schläpfer, Nesslau, 071 9941177

ZAHNÄRZTLICHE NOTFÄLLE
Freitag ab 18 Uhr, Tel. 144

TIERÄRZTLICHE NOTFÄLLE
Do/Fr Dr. med. vet. Lorenz Metz-
ger, Wattwil, 0719882445
Sa/So Dr. med. vet. Emil Amacker,
St.Peterzell, Telefon 071 377 19 19
Tierklinik Nesslau 071 995 50 50

TELEFONE
WICHTIGE NUMMERN
Polizei 117
Feuerwehr 118
Sanitätsnotruf 144
Strassenhilfe 140
Rega 1414
Die Dargebotene Hand 143
Spital Wattwil 071 987 31 11
Vergiftungen 145
Schweiz. Toxikologisches Zentrum

Medikamenten-Info 0900 57 35 54
KJN Kinder- und Jugendnotruf
St.Gallen 071 243 77 77
Publikation: tbtt
Ressort: tt-ag

MONTAG, 28. JULI 2008

NOTFÄLLE

ÄRZTLICHE DIENSTE
WÄHREND DER WOCHE
Kontaktieren Sie immer zuerst
Ihren Hausarzt.

DONNERSTAG/FREITAG
31.7./1.8.2008
SAMSTAG/SONNTAG,
2./3. AUGUST 2008

THURTAL
Wattwil, Lichtensteig, Krinau,
Ricken, Ebnat-Kappel:
Donnerstag 11.00 bis Freitag
18.00 Dr. med. Ueli Frey,
0719932171
Freitag, 18.00 bis Samstag 18.00
Dr. med. Adelheid Hettich,
0719886363
Samstag 18 bis Sonntag 22 Uhr.
Dr. med. Bruno Strub
Telefon 071 988 33 22

NECKERTAL
Donnerstag/Freitag, Praxisge-
meinschaft Dr. Schmidt, St.Peter-
zell, Telefon 0713786060
Samstag und Sonntag bis 24 Uhr.
Dr. med. Fluck, Mogelsberg,
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Spassiges Mitmachprogramm
: Die Blindfische animierten Gross und
 Klein zum Klatschen, Tanzen und «En
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rgie aufladen».
worden waren.

Aufgeladen

Weder die Kinder noch ihre
Eltern im Publikum am Freitag-
nachmittag hatten Probleme, den
norddeutschen Witz zu verstehen.
Was Kindern Spass macht, ist uni-
versell. Die Musiker forderten das
Publikum ständig auf, mitzuma-
chen. Markus machte es vor,
mimte mit den Händen ein Dach
über dem Kopf, klatschte sich aufs
Auge, dann aufs Bein. «Hut, Au-
genklappe, Holzbein…», fertig ist
der Pirat. Männer, Frauen und
Kinder hoben die Arme, klatsch-
ten, langsam zuerst, dann schnel-
ler, bis der Rhythmus zum fetzigen

«Spinat mit Spagat». Plötzlich
wurde die Musik langsam und
leise, Bass und Gitarre leierten.
Kein Strom mehr, nur noch «Rest-
saft», meinte Rolf. «Bitte helft uns
die Akkus wieder aufladen», rief
Markus. Die Erdenergie sollte
durch Körperkraft in Strom umge-
wandelt werden. Kinder, Väter,
Mütter, Grosis und Tanten
stampften, wirbelten mit der «Un-
terarmturbine». Es polterte von
der Tribüne, Arme wirbelten um
sich herum, Körper torkelten.
Schweissperlen bildeten sich auf
den Gesichtern unter dem roten
Zeltdach, auf das die heisse Sonne
schien, so dass innen alles in rotes
Licht getaucht war. Dann schrie
onkurrenz – wenig
«Dubel» gleich «Blindfisch»
Spass und Unterhaltung für die ganze Familie bot die Rockband Die Blindfische im Zeltainer

UNTERWASSER. Mit fetzigen Rock und Rap spielen.
Falsch eingeräumte Buchstaben

Rock stimmte. «Ich koch dir was,
das dir bestimmt nicht

einer von der Bühne: «Die Akkus
sind voll!».
fetziger Rockmusik, Rap und

witzigen Geschichten
faszinierte die Rockband für
Kinder aus dem nord-
deutschen Oldenburg, Kinder
wie Erwachsene im eher
kleinen Publikum.

TANJA TRAUBOTH

Wenn sich jemand ungeschickt
anstellt, murmelt der Toggenbur-
ger vor sich hin: «Das ist ein Du-
bel.» In Norddeutschland heisst
der Trottel «Blindfisch». Der Aus-
druck komme aus der Druck-
industrie, aus der Zeit, als Buch-
staben noch von Hand gesetzt
wurden, erklärt Rolf Weinert (Ge-
sang, Bass) nach dem fulminan-
ten Auftritt der Band die Blind-
fische, in der neben Weinert Mar-
kus Rohde (Gesang, Gitarre) und
Andi Steil (Gesang, Schlagzeug)

Grosse K
führten zu Druckfehlern, da die
Setzer «blind» arbeiteten. «Du
Blindfisch», hiess es dann zum
unachtsamen Lehrling, wenn in
der Zeitung Unsinniges stand,
weil die Buchstaben verwechselt
schmeckt», sangen Andi, Rolf und
Markus. Das wäre Tomatensauce
mit Barbiepuppe, fauliges Vogel-
futter, eine Frikadelle, die in
Handschellen auf dem Teller liegt,
und sonst noch was, beim Lied
Spass für alle

Erleichtert sanken die Arme.
Man sah sich an, lachte, freute
sich. Es schien, dass der Spass
dank vereinter Muskelkraft geret-
tet sei. Auch Zeltainer-Chef Mar-
tin Seiler hatte auf dem Barhocker
die Arme geschwungen und ge-
stampft. «Eltern haben an den
Auftritten der Blindfische min-
destens so viel Freude wie die Kin-
der. Man sah es an den Gesich-
tern.» Die Männer aus Nord-
deutschland bringen das Kind im
Mann und in der Frau zum La-
chen. Gemeinsame Aktivitäten
von Eltern mit Kindern funktio-
nieren besser, wenn auch die Er-
wachsenen mit Freude dabei sei-
en, meinte Rolf. Die Band gibt es
seit über 15 Jahren, in dieser Be-
setzung spielen sie seit 1996. Zu-
erst wollten sie den eigenen Kin-
dern eine Freude machen.

r Leute
übersah Motorrad
JONSCHWIL. Ein Motorradlenker
und seine Mitfahrerin wurden am
Sonntag beim Zusammenstoss
mit einem Postauto verletzt. Das
Postauto fuhr gegen neun Uhr auf
der Lütisburgerstrasse nach Un-
terrindal. Zwei Motorrädern fuh-
ren dahinter. Als der Fahrer des
Postautos auf der Höhe Winkel-
strasse seine Fahrt verlangsamte,
setzte der erste Motorradlenker
zum Überholen an. Das Postauto
bog nach links ab, wobei der
Chauffeur das überholende Mo-
torrad übersah. Die Fahrzeuge
RGER TAGBLATT 34

Postautofahrer
Einträge bitte melden

Agendaeinträge senden Sie an
die Redaktion des Toggenburger
Tagblatts, Ebnater Str. 18, 9630
Wattwil; Telefon 071 987 48 48;
Telefax 071 987 48 49; E-Mail an
agenda�toggenburgmedien.ch.

� Kälbermarkt, 8.00, Markthalle
Toggenburg,
� Pilze kennen lernen und be-
stimmen in Gruppen, (Pilzverein
Toggenburg), 20.00, Restaurant
Adler
� Get Smart, 20.15, Passerelle 1
� Bergauf, Bergab, 20.15, Passe-
relle 2

MORGEN DIENSTAG
WATTWIL
� Blutspendedienst, Voranmel-
dung: 071 914 64 44 oder blut-
spendezentrum�srft.ch, 13.00 -
20.00, Spital Wattwil
� Brockenstube Gemeinnütziger
Frauenverein, 14.00 – 18.00, 2.+4.
Samstag im Monat 10.00 – 15.00,
Thurweg
� Tischtennistraining für alle,
fällt während Sommerferien aus
� Bergauf, Bergab, 20.15, Passe-
relle 2
� Hancock, 20.15, Passerelle 1
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